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Das Frbeitsnachweisgeſetz
Mehr als 16 006 neue Beamtenſtellen 800 Mill Koiten

Das Arbeitsnachweisgeſetz deſſen Entwurf ſoeben dem
Reichstag zugegangen iſt ſieht vor daß für die Regel im
Bezirk einer jeden unteren Verwaltungsbehörde ein Ar
beitsnachweisamt errichtet wird Ueber dieſem bauen ſich
für änder Prorinzen oder andere größere Bezirke die
Landesämter für Arbeitsvermittlung auf Die Spitze iſtdas Reichsarbeitsamt deſſen Bezirk ſich über das Reich er

ſrreckt Den Arbeitsnachweiſen liegt die Arbeitsvermitte
lung und die Mitwirkung bei der engeredie Landesämter üben die fachl che Aufſicht über di
Arheitsnachwe ſe aus und regeln den Ausgleich von Ort zu
Ort während das Reichsamt im Einvernehmen mit den
cberſten Landesbehörden die fachli Auſſicht über die
Durchführung des Geſetzes führt den Arbeitsmarkt beobach
te und Nachfrage und Angebot zwiſchen den verſchiedenen
Coebieten zu regeln hat Jm ſoz alpolitiſchen Ausſchuß des
R W R wurde ſtändig an dem Geſetz geändert Zuerſt
wurden die Landesämter geſtrichen di ſe Stellungnahme
wurde jedoch wieder revidiert gleichzeitig brachten die Ar
bertgeber den Antrag ein die Angeſt Iten und Lehrlinge
pon der Anſchlußpflicht zu befreien Hierauf erfolgte der
Gegenantrag nach dem eine Zentraliſation der Angeſtell
tenvermittlung durch eine beſondere Fachabteilung bein
Reichsamt und Errichtung von Angeſtelltennachweiſen nur
mit Genehmigung dieſer Zentrale vorgeſehen werden ſollte
Von den chriſtlichen Gewerl chaften war dagegen die Er
häl ung der ſelbſtänd gen Angeſtelltennachweiſe mit nur
fakultativer Angliederung gefordert worden Alle dieſe
Anträge ſielen und es blieb bei dem Beſchluß der erſten
Leſung demzufolge das Reichsamt die zweijährige Ueber
gangsfriſt für nicht gewerksmäßige Arbeitsnachweiſe ver
längern kann Die Arbeitgeber und die chriſtl Gewerkſchaf
ten lehnten infolgedeſſen den Geſetzentwurf ab

Der dem Reichstag zugegangene Geſetzentwurf ſieht
vor daß bei den Arbeitsämtern den Landesämtern und
dem Reichsamt Fachabteilungen errichtet werden können
Ob ein Bedürfnis für ſolche vorliegt beſtimmen im Bezirk

r rbeitnehmerfür die Landesämter das Reichsamt und für dieſes der Ar
beitsminiſter Aus dem Geſetz wäre noch hervorzuheben
däß die ge werbsmäßige Stellenvermittlung
vom 1 Jan war 1931 ab verboten iſt daß die Ar
beitgeber rerpflichtet werden können die bei ihnen vorhan
denen offenen Arbeitsplätze innerhalb einer beſtimmten
Friſt anzumelden und daß die ſchon beſtehenden nicht ge
werbsmäßigen Arbeitsnachweiſe der wirtſchaftlichen Ver
einigungen der Gewerk chaften Jnnungen Handels und
ſönſtigen Kammern innerha b 2 Jahren in die Fachabtei
lungen des allgemeinen Arbeitsnachweiſes zu überführen
ſind falls nicht der Reichsarbeitsminiſter Ausnahmen zu
läßt Die Koſten für die Arbeitsnachweiſe tragen zu die
Errichtungsgemeinden Landesbehörden und das Reich zu

die Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Selten hat ein Geſetz ſcviel Kritik gefunden wie dieſes

Weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer ſind gewillt es in
der Regierungsvorlage anzunehmen Da ſind zunächſt ein
mal die Koſten Rechnet man ca 1600 untere Verwal
tungsbehörden eine Statiſtik iſt hierüber leider nicht
zu hoben rechnet man weiter 10 Beamte und Angeſtellte
pro Behörde ſo ergibt dies 16000 neue Beamte reſp
Angeſtellte im Re ch Jeder dieſer Beamten iſt mit rund
50 000 Mark Jahreskoſten für Gehalt Dienſtreiſen Schreib
und Druckkoſten Miete uſw zu v leer Das ergibt
die kleine Summe von ca 800 Millionen Ver
waltungskoſten für die unteren Behörden
die Koſten für die Landesämter und für das Reichsamt
kommen noch hinzu die Zal len mören im Einzelnen anfecht
bar ſein aber im ganzen ſind ſie nicht zu erſchüttern Sind
wir in der Lage das ſtetig ſteigende Beamtenheer zu tra

Während man bei der Poſt der Eiſenbahn uſw ab
uut baut man hier wieder auf

Auch mit den Fachabteilungen kann man ſich in der
geplanten Weiſe kaum abfinden Hier beſteht noch viel zu
große Verquickung der Vermittelungen für Kopf und Hand
arbeiter Eine Schematiſierung der Grundſätze und Richt
linien nach denen die Nachweiſe für beide Kategorien ge
leitet werden wäre ein Unding Für die Angeſtellten müßte
im Reichsamt eine beſondere Zentrale e palten werden
die ihre Untergliederung nach wirtſchaftlichen Geſichtspunk
ten ſelbſtänd g rer Dies rechtfertigt ſich aus den ſchon
in großer Zahl beſtehenden Angeſtelltennachweiſen Nur
auf dieſe Weiſe wäre es möglich die für die Vermittlungs
tätigkeit notwendigen engen Beziehungen zu den geiſtigen
Berufen beizubehalten Vor allen Dingen ke ne Schablo
niſierung Es wäre zu verlangen daß die Ueberführung
der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe der wirtſchaft
lichen Vereinieungen und Berufsvertretungen auf die
öffentlichen Arbeitsnochweiſe durch den Reſchsarbeits
miniſter nur mit Zuſtimmung die er nichtgewerbsmäßigen
Rachweiſe erfolgen kann vorausgeſctzt den vom
Arbeitsnachweisgeſetz rn Aufcaben gerecht werdenDer GWante der Selbſtverwaltung iſt in dem Geſetz ntwurf

lange nicht De berückſicht gt worden und ſo iſt zu been z dieſes Geſetz wi der ein Schritt dem
ege der Erſtarrung der Wirtſchaft wird rd

en u z Wort rin Pirdein ſozia Ausſchu ründlich mit dem GeS faſſen kaben Es darf ang nommen werden
dabei die Aenderungen vorgenortmen werden die notS än ſt eine da lendneleeeeerſetleh velhe

bereitet wird das Vveide L

Halle Dienstag den 10 Januar 1922

auf BVerufsſtellenvermittlung aufgebaut den Bedürf
niſſen ſowohl der Kopf und Handarbeiter
als auch denen von Handel und Jnduſtrie
entſpricht Dann wird auch die Frage entſchieden wer
den ob die Lehrſtellenvermitilung den Handwerksorgani
ſationen vorzubehalten iſt oder ob ſie in den Tätigkeitsbe
reich des Arbeitsnachwe iſes fallen ſoll

Die Bedingungen
für die Fahlungserleichterung

Kontrolle des deutſchen Wirtſchaftslebens
Wie einige Pariſer Morgenblätter melden ſollen die allüerten

Sachverſtändigen in der Reparationsfrage zu einer Einiung ge
langt ſein Deutſchland ſoll 1922 7090 Millionen Goldmark als
Entſchädigung in bar zahlen Die e Herabſetzung ſei abhängig
von der Annahme folgender Bedingungen

1 Der deutſche Zolltarif muß auf der Goldbaſis kalkuliert
werden nicht mehr auf der Papiermark

2 Die Eiſenbahn und Poſttarife müſſen erhöht werden
3 Der Preis für Kohlen muß in Deutſchland erhöht werden
4 Deutſchland muß alle erforderlichen Maßnahmen treffen

um ſein Budget auszugleichen
5 Deutſchland muß Vorkehrungen gegen die Flucht des Kapi

tals nach dem Ausland treffen
6 Jede weitere Ausgabe von Banknoten muß eingeſtellt

werden
7 Endlich muß eine Reviſion der Reichsbank erfolgen
Wie die Blätter weiter melden habe Deutſchland an Sach

lieferungen für 1922 1250 Millionen Goldmark zu leiſten in den
beiden folgenden Jahren je 1600 Millionen Die Beſatzungs
koſten ausſchließlich der amerikaniſchen Armee ſollen ab 1 März
nicht mehr als 220 Millionen Goldmark betragen plus eine Summe
in Papiermatk die ſpäter feſtgeſetzt werden ſoll Der an Deutſch
land zu zahlende Kohlenpreis ſoll auf der Baſis des franzöſiſchen
Verkaufspreiſes berechnet werden

Abreiſe der deutſchen Delegation nach Paris
Berlin 9 Januar Eigene Drahtnachricht Die nach

Paris eingeladene deutſche Delegation unter der Führung Dr W
Rathenaus iſt heute 2 Uhr nachmittags mit dem Zug nach Paris
abgereiſt wo ſie über den Zeitpunkt der Weiterreiſe nach Cannes
noch verſtändigt werden wird Es iſt anzunehmen daß die Dele
gation am Donnerstag in Cannes eintreffen wird

n

Cannes 9 Januar Eigene Drahtnachricht Nach dem
großen Tage rig die Konferenz ein ruhiges Bild nur die Sach
verſtändigen berieten am Vormittag wieder Sie haben ſich mit
den Bedingungen beſchäftigt die von Deutſchland für die Gewäh
rung eines Zrhlungsauſſchuös verlangt werden ſollen Jnzwiſchen
werden in r die Ergebniſſe des geſtrigen e
ſehr eingehend beſprochen Man begreift die Notwendigkeit die
deutſchen Sachverſtänd gen heranzuziehen Aber die utſchen
werden kaum mehr als gutachtliche Stimme haben
Man wird ſie aufſordern gewiſſe Auskünfte über die Finanzlage
des Reiches zu geben insbeſondere über die Lage des Export
handels Ferner wird man ſie zur Begurachtung der bereits durch
die Pariſer Morgenpreſſe bekanntgewordenen ſieben Bedingungen
auffordern womit aber nicht geſagt iſt daß ein nega
tiv lautendes Gutachten der deutichen Vertreter zu einer Ab
ände rung der Bedingungen führen könne

Uebereinkommen in allen Punkten
Cannes 8 Januar 6 Uhr abends Reuter Von zuver

läſſiger britiſcher Seite kann mitgeteilt werden daß vom britiſchen
Standpunkte geſehen ein ausgezeichneter Fortſchritt gemacht wor
den ſei Jn Kreiſen der britiſchen Delegation wird der Ueber
zeugung Ausdruck gegeben daß in allen Punkten ein Ueberein
kommen erzielt würde Die Verichte über ernſte Meinungsverſchiedenheiten ſind unbegründet Für Pen
Augenblick beſteht aller Grund einen vollſtändigen Erfolg der
Konferenz von Cannes zu erwarten

Das engliſch franzöſſſche Bünönis
Frankreich verlangt Garantien gegen einen deutſchen Angrifſ

Canunes 9 Januar Reuter meldet Briand und Lloyd
George erörterten u a die engliſch franzöſiſchen Beziehungen
Frankreich wolle eine Art Bündnis das eine militäriſche
Garantie gegen Deutſchland umfaßt Der britiſche
Standpunkt ſei jedoch daß etwas Größeres Umfaſſenderes erfor
derlich ſei wie z B eine allgemeine Vereinbarung unter den
europäiſchen Mächten daß ſie die Aufrechterhaltung des Friedens
garantieren etwa in der Art eines Viermächteabkommens über
den Stillen Ozean Frankreich wünſche jedoch außerdem beſondere
und endgültigere Garantien gegen einen deutſchen Anzriff
Außerdem ſei auf beiden Seiten der Wunſch nach einer vollen Er
örterung und Regelung aller zwiſchen Großbritannien und Frank
reich ſchwebenden Fragen vorhanden um alle Mißvetſtändniſſe zu
vermeiden Eine ſolche Erörterung würde jedoch ein ſo weites
Feld umfaſſen daß ſie in Cannes nicht beendet werden könnte
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werde Es iſt wahrſcheinlich daß ſich Belgien dem Ab
kommen anſchließen wird das einen Teil der Gründe
ausſchalten dürfte die Frankreich gezwungen haben große mili
täriſche Laſten auf ſich zu nehmen Es würde eine Verminderunz
der Beſtände erlauben Die Verpflichtung der engliſchen Florre
zur Hilfeleiſtung würde auch geſtatten eine Anpaſſung des Flotten
bauprogramms an die neuen Verhältniſſe zu ermöglichen

London 9 Januar Der Sonderberichterſtatter der Times
in Cannes meldet über die Beratungen zwiſchen Lloyd George
und Briand beide Miniſterpräſidenten gäben jetzt zu verſtehen
für die Konferenz von Cannes komme es augenblicklich vor allem
darauf an auf feſter und breiter Grundlage ein Ueberei,n
kommen zwiſchen England und Frankreich zu
ſchaffen das es beiden Ländern ermögliche gewiſſermaßen den
Frieden und die Stabilität Europas weiter zu unterſtützen Die
Frage der Reparationen ſo wichtig ſie ſei und auch die der Kon
ferenz von Genug ſeien für den Augenblick von geringer Bedeu
tung Es ſei klar daß das engliſch franzöſiſche Uebereinkommen
nicht nur Frankreich militäriſch ſicherſtellen müſſe gegen einen

die Grenzen der mittlern öſtlichen und ſüdöſt
lichen europäiſchen Staaten gemeinſam mit Frankreich
allein zu garantie ren Alle Garantien müſſen gegenſeitig
ſein und müßten England wenigſtens maritime Sicher
heiten gewähren die es gebrauche Es werde vielleicht möglich
ſein mit dem engliſch frauzöſiſchen Uebereinkommen einen um
faſſendern Vertrag zu verbinden der ſich auf die Gebiete der euro
päiſchen Nationen in dieſer Hinſicht ebenſo beziehe wie das in
Waſhington abgeſchloſſene Viermächte Abkommen auf die Bezie
hungen der Vertragsteilnehmer im Stillen Ozean Ein ſolcher
Vertrag bedeute tatſächlich ein Defenſivbündnis der
europäiſchen Staaten Die wirtſchaftlichen Auswirkungen
eines ſolchen Vertrages würden groß ſein und ſich wahrſcheinlich
nicht auf Europa beſchränken

Die Konferenz von Genua
Die Miniſter die an der Pariſer Konferenz

der Vertreter des Wirtſchaftslebens teilge

einer Sitzung zuſammen um das Programm der Kon
ferenz von Genua feſtzuſetzen

Amerika eingelaöen

Nach einer Meldung der Chicago Tribüne aus Wa
ſhington wurde offiziell mitgeteilt daß eine Einladung der
Vereinigten Staaten zur Konſerenz in Genug durch Ver
mittelung des Batſchafters Harvey S ſei Har
ding und Hughes würden am Montag oder Dienstag be
raten und in Kürze werde auch das Kabinett mit der An
gelegenheit befaßt werden

Die in Waſhington verbreitete Anſicht gehe dahin daß
die Haltung Amerikas gegenüber der geplanten Konferenz
in der letzten Botſchaft Hardings an den Kongreß bereits
feſigelegt ſei Die Rede Briands auf der Abrüſtungskon
ferenz über die Notwendigkeit daß Frankreich eineJroße Armee unterhalte habe die ollmähliche
Herausbildung der Pläne der amerikaniſchen Regierung
Europa zu unterſtützen merllich verlangſamt ür die
Vereinigten Staaten ſei es nach dieſer Anſicht nuützlos
mit den verſchiedenen künſt lichen Heilmitteln die
für die Beſſerung der europäiſchen Verhältniſſe vorgeſchla
en wurden weitere Verſuche zu machen falls nicht die Ur

ache des gegenwärtigen wirtſchaftlichen Darniederliegens
lefeitigt würde Der wirtſchaftliche Wiederaufbau Euro
würde nach der Anſicht der in Betracht kommenden Perſön
lichkeiten die augenblicklich für die Regierung ſprechen ſich
raſch einſtellen wenn Frankreich und die and ren Nationen
ihre Streitkräfte verminderten und wenn die Reparations
forderungen der Alliierten abgeändert würden Nachdem
nunmehr die offizielle Einladung zur Konferenz in Genug
erjolgt ſei würde wahrſcheinlich Harvey in Cannes in die
ſem Sinne inſtruiert werden
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Beſchlagnahme von Kohlenſendungen

Die Kohlenbeſtände der Eiſenbahn ſind dadie en re hinter dem wie J
urückbleiben an einzelnen Stellen ſo gering gewordenetriebseinſtellungen beſchten ſind Aus

dieſem Grunde hat der Rechopertehremini mit Zuſtim
mung des Reichskohlenkommiſſars die Ei rktions
räſidenten bevollmächrigt auf beſtimmten onen abge
tellte oder rollende Kohlenſendungen die für private

Einpfänger im eigenen Bezirk beſt mit ſind zu lag
r Von dieſer Anordnung wird nur in den Fällen
Gebrauch gemacht werden wo die äußerſte Tat age
beſteht um den Betrieb aufrechtzuerhalten
nahme die auf die Zeit bis zum i9 Januar

men vor

iſt wird nur im Vernehmen mit der juſtändigenwirſſchaſtoſtelle angewendet und bezieht ſich n

Brennſto afür öffentliche Betriebe Gas und Eteltr gitat

wird der ender in j dem einzelne

etwaigen deutſchen Angriff es müſſe auch England verpflichten

nommen haben die ſich mit der Gründung eines europäi
ſchen Konſortiums beſcheftigte traten heute vormittag zu
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die Redeſchla ſt um das Peißnitzprojekt
die Pelßnitzwirtſchaft als Schlaferholungsſtätte für tuberkuloſegefährdete Kinder 31 gegen 30 Stimmen

e Die gräßliche Wohnungsnot Keine Beteiligung der Stadt an der Bauzentrale
Sitzungsbericht

Die Verhandlungen leitet Stv Keil Deutſchdem
Der Magiſtrat teilt mit daß die vier Jahrmärkte in

n künftig in zwer zuſammengelegt ſeien Der
Frü t in dieſem Jahre wird vom 2 bis 9 April der
4 tkt vom 4 bis 10 September ſtattfinden
t gibt der Vorſteher bekannt daß Stadtrat Georg

wegen Arbeitsüderbürdung und aus Geſundheitsrückſichten ſein
Atnt habe dem Stadtrat Oſterburg ſei das Amt
durch Urteil des Bezirksausſchuſſes aberkannt woroden da er
dauernd ſeiner Tätigkeit fernbleibe Der Vorſteher ſpricht beiden
Dank füt Arbeit aus die ſie jeder nach ſeiner Art im nun
tereſſe der Stadt mit Eifer gelefſſtet haben Auf der deutſchdemo
kratiſchen Liſte ſei Erſatzmann für Stadtrat Georg der Stv
W a nſchewski auf der Liſte der Angohängigen für Stadtrat
Oſterburg Geſchäſisführet Rößner Körnerſtraße 32

Der Verband der Kaninchenzüchtervereine lädt
zu ſeiner Ausſtellung am 21 Tanuar ein und bitiet die Stadt
einen Preis zu ſtiften es wird darüber noch entſchie rn werden
Eine Beſa werde über das Wohnungsamt geht an den Pe

titionsausſchuß Der Zentraloerband der Snvaliden bittet um
Auszahlung von Vorſchüſſen auf die aus Reichsmitte n in Aus
ſicht geſteltte Unterſtützung Die Efngade wird dem Magiſtrat
überwieſen Dann tritt man in die Tagesordnung ein

1 Die Reuwahl des Vorſtandes geſchieht auf An
trag des Stp Stecner Deutſchdem durch Zuruf Es werden
widerſoruchslos wiedergewählt Keil Veutſchdem Gräfe
Unabh Buſſe Deutſchnat Müller Gbcehrheitsſoz

2 Jn den Ausſchuß für Derutations bund Ausſchußwahlen
wählt man außer dem Vorſtand die St Herzfeld Gün
thber Reiwandt Steinbrück und Vollbracht

h unkte 3 und 4 fallen aus
unkte 5 und 6 betreffen

Erbbauverträge
Wie Str Bale Deutſchdem ausführt iſt die Stadt ſeit

Jahren beſtrebt ſtädtiſches Land nicht mehr zu verkaufen Wohl
aber zeigt ſie ſich geneigt Land an Baugenoſſenſchaften uſw im

bbaurecht akzugeben So will ſie dem Bauverein für
Kleinwobnüungen 4482 Quadratnteter Land auf dem Ge
lände an der Merſeburgerſtraße vor dern Bergmannstroſt über
laſſen auf 60 Jahre Ver Erbbauzins deirtägt 1 Mark jährlich

je meter was einem Satz von vier Prozent en ſpricht
Nach 60 Jahren dann die Stadt die Häuſer dort gegen Erſeattung
von zwei Dritteln des gemeinen Werles den ſie dann hasden
kaufen Die Sache liegt ganz im Sinne der Bodenreformet An
derwärts werden allerdings ſolche Verträge auf 90 bis 99 Jahre

z und der Erbbauzins iſt gerinder meiſt nur andert
balb swei Prozent alſo iſt der Vertdag für die Stadt recht
günſtig Die Verſammlung ſtimmt zu Stv Gerig Mehr
heitsſoz berichtet dann weiter daß in der gleichen Gegend 6610
Quadratmeter unter denſelben Bedingungen dem gemeinnützigen
Bauverein Gartenſtadt gegeden werden ſollen Auch
dieſe Vorlage wird genehmigt

7 Ver Firma Hans Hanzmann u Chp beſchließt man in
der Ladenbergſtraße iſt ich ihres Grundſtücks eine Bau
ſtelle von 600 Quadratmetern für 30 000 Mk zu veriaufen Ref

Str Schrader Deutſchnat
Sto Günther Komm ſpricht grundſätzlich gegen die

Veräuberung ſtädtiſchen Landes
Stv Albrecht Unabh weiſt ihn darauf hin daß es ſich

um einen Kauf für die alte Bergarbeitergewertſchaft
handle die dort ſchon ein Grundſtück habe Seine Partei ſei
auch gegen Veräußerung ſtädtiſchen Landes aber jenes Grund
ſtüc laſſe ſich ſonſt nicht verwerten Die Partei des Herrn Günther
habe doch auch in der h Land gekauft Heiterkeit

8 Der Laden im Rathauſe Ecke Leipzigerſtraße wird für10 000 Mk bisher 6000 Mk Jahresmiete an die Fien a Stein
brecher u Jas per weitervergeben Ref Frl Stv Lange

Deutſchdem
9 Das Angebot der Bank für Kommunal und Grundkredit

in Mülbeim 6,7 Millionen Mark der früheren Anleihe als
unkündbares viereinhalbprozentiges Tilgungsdarlehen zum Ueber
nahmekurs pon 92 zu liefern nimmt die Verſammlung an Ref
Stv e Deutſchdem10 Sto Vorges Deutſchdem berichtet über die

Sebührenordnung für den Schlachthof

Die Gebühren ſollen um 100 t verden damit deSchlachthof nicht e eckun r ht wurden t
Sto Günther Komm lehnt die Erhöhung ab da er

befürchtet u dadurch das Fleiſch verteuert werde
tadtrat Kilian bekannlich auch Kommuniſt weiſt ſei

nem teifreund Günther gegenüber darauf hin daß die Er
nur eiwa 10 Pfa für das Pfund Fleiſch be

trage ei e h e auf die Geſtaltung de e ſchpreiſe gar keinen Einfluß Die e nicht mehr um n
ſondern nur markweiſe 40 lachtgehühr für ein
r ele einem von 5000 Mk ſoviel koſte jetzt

Schwein gar keine e s Fleiſch ſel teuer weil die

r e eeeccen ehoch des 2 e e eieden zu geſtalten nda Arme und Reiche oft von ein und demſelben Schwein

St Mangold Deutſchdem Die Viehbeſchaffung

naber jetzt Kein Vieh mehr zu haben Sie wachſende Jn

n
aliſterung unſeres Gebietes hat die Verhäſtniſfe ändig

umgeworfen Darum der Handel auch nicht zu entbehren
Er iſt eine Rotwendi Ein verteuerndes Moment liegt nichtim S Se lich müſſen und werden die Fleiſder

J e hof aufrechtzuerhalten Es
m

daß hier wenn
lligere Flei iſe

ſich ve
ein

nd lich etwa
die Kund fürdie Preiſe nicht ins

auf e en en n s eI e n o m nkt du echt ne Uninn s
u e h iſt ſo geting daß nicht einmee

genommen habe Jhm verſönlich wie auch ſeinen Fraktions
freunden ſeien jedoch als ſie ſich in die Vorlage vertieften Be
denken auſgeſt egen Man habe mit ſolchen Schlafhallen ander
wärts noch keine Verſuche gemacht ſodaß Erfahrungen nicht vor
liegen Zuerſt werden die Kinder kommen es handelt ſich um
110 Kinder dann aber wird ihnen oder den Eltern die Sache
läſtig und der Beſuch läßt nach da man ja leinen Zwang aus
üken kann Die eiönitz liege nicht zentral genug für ſolches
Unternehmer bei ſchlechtem Wetter ſei es für die Kinder beſchwer
lich zumal im Winter früh den Weg von der Peißnitz ur
Schule und nachmittags den Weg vom Elternhaus zur Peißnitz
zu machen Es iſt ſchwer die Kinder umzuſchu en den Kindern
im äußerſten Süden iönne man im Winter bei rauhem Wetter
wo es ſo früh dunkel wird den Weg nicht zumuten Sonnabends
und Sonntags ſollen die Kinder bei den Eltern bleiben Da
ſeien ſie ja doch wieder in ihren Familien wo der Vater oder die
Mutter an Tuberkuloſe kran ſeien nächtlicherweile den An
ſeaungen ausgeſetzt Der Redner nimmt dann noch Bezug auf
eine Petirion des mittelſtändiſchen Schutzaer
ein s der ſich dagegen verwahrt daß die Mittel für die Schlaf
i lungeſrette durch Zuſchläge zur Gewerbeſteuer gedeckt werden
ſollen Das iſt richtig Die Stadt halbe keine anderen Mittel
Sie müſſe den Betrag für dies neue Projekt durch 40 Prozent
Steigerung der Gewerbeſteuer gewinnen Der Haus
haltsausſchuß habe die Vorlage angenommen er rerſönlich werde
dagegen ſtimmen Er ſei natürlich unbedingt bereit im Jntereſſe
der Tuberkuleſebekämpſung alle erforderlichen Mittel zu be
willigen aber das vorliegende Projekt trage keine Bürgſchaft in
ich daß es wirtlich dazu helfe jene 110 Kinder aus tuberkuloſen

Familien dauernd vor Anſtecung zu bewahren Ein anderes
Projekt das beſſere Garantien biete werde
ſofort ſeine Billigung finden

Stv Bundt Deutſchnat Als Fachmann muß ich leider
feſtſtellen daß die Tuberkuloſe die wir ſchon in jahrelanger Arbeit
dan dem Fortſchritt der Wiſſenſchaft ſtark eingedämmt hatten
wieder den furchtbaren Stand von 1888 erreicht hat Wir haben
wieder doppelt ſoviele Tuberkuloſeſterbefälle wie vor dem Kriege
Richtig wäre es die Tuberkuloſekranlen ſelbſt von ihren Familien
abzuſondern prakkiſch geht das nicht Da müſſen wir eben die
Kinder abſondern Jch habe den Plan des Herrn Stadtarztes
Profeſſor von Drigalski mit Freuden begrüßt Aber ſeine Durch
führung begegnet Bedenken Die Peißnitz liegt tief Es ſteigen
dort nachts zumal m Ueberſchwemmungen Rebel auf Ein
höher gelegenes Gelände würde ſich beſſer elg

Der Weg bei Wind und Wetter iſt mühſam Vielleicht
finden Eeſchehen muß etwas zur

Eindämmung der Tuberkukoſe Aber das Peißnitzprofett ſcheint
mir dem Zweck nicht voll zu entſprechen Wenn man das Geld
nähme jährlich etwa 400 000 Mark kapitaliſierte es und bautedafür Wohnungen ſo würde dem Zwecke beſſer gedient man könnte
dann jenen Familien Wohnungen geben wo der Tuberluloſe
kranke in einem beſonderen Raum ſchläft

nen
ließen ſich günſtigere Plätze

Stadtargt Profeſſor von Drigalski Den Kampf gegen
die Tuberkuloſe müſſen wir aufnehmen billig iſt dieſer Kampf
nicht Das Projekt das ich bringe iſt noch das billigſte Wald
ſchulen helfen zwar am Tage die Kinder vor Anſteckung bewahren
aber des Nachts ſchlafen ſie wieder mit den erkranlten Familien
mitgliedern zuſammen in dieſen ganz engen Kammern Das ſind
für ſie wahre Todeshöhlen die reinen Tuberkelbazillen
inhalatorien Ein Kind hat Widerſtandskraft aber dieſe Wider
ſtandskraft wird erſchüttert durch fortgefetzte Jnfaktis nen wie ſie
nachts durch die re der Tuberkuloſe ranken ſtattfinden
Das Geld für arhe Schlaferholungsſtätte macht ſich bezahlt Wir
ſparen es vielfach an Armenlaſten uſw in der Zukunft Wenn
man einſieht daß die Sache ſich dort nicht bewährt kann man
ohne große Koſten die Einrichtung wieder aufgeben Das Publi
kum und die Sportfreunde ſollen auf der Peißnitz ihre Er
friſchungsſtätte behalten man wird dort eine Sommerwirtſchaft
beſtehen laſſen Jahrelange Verſuche in zwei Baracken in der
Ludwigſtraße wo wir tuberkuloſegefährdete Kinder unterbrachten
ſind glänzend lungen Die Kinder kamen gern nicht eins
wurde von den Eltern zurück gehalten Sie gewannen an Gewicht
an Ausſehen an Lebensfreude Das Abendeſſen und der unge
zieferfreie Schlaf hat nuch dazu geholfen Auf der Peißnitz Abes keine ſbrenhen ebel Helfen wir jenen gefährdeten 110 Kin
dern nicht dann ſind ſie in einigen Jahren Schwindſuchtskand da
ten und verur der Stadt große Laſten Gerade die Woh
nungsnot war der Ausganospunkt der Vorlage ich gebe die Vor
lage preis wenn in abſehbarer Zeit auch nur für die Hälfte der
Tuberkuloſekrankenfamilien ausreichende geſunde Wohnungen be
ſchafit werden lönnen Jh kenne die Figonznöte Aber ich finde
ke nen anderen Ausweg Für mich iſt die Vorlone eine Gewiſſens
ſache Nur 150 000 M ſoll die Stadt jährlich an Koſten tragen Die
fehlenden 200 000 bis 280 000 Mark bringe ich mit Hilfe des Ver
eins zur Tuberkuloſebekämpfung durch Privatſpenden auf Für
mich liegt ein Gewiſſens und Erkenntniszwang vor

Stv Knauthe Komm Der Krieg der an allem Elend
ſchuld iſt iſt auch ſchuld an unſerer Wohnungsnot Mit Woh
nungsbauten kommen wir der Sache nicht bei das geht zu lang
ſam Herr Minner denkt wieder bei der Sache an den Geld
beutel Solche Erwägung kommt für mich nicht in Betracht in
einer Zeit wo in der Seebener Straße zwei Familien mit vier

hn onen in einem Raum ſchlafen vier Perſonen in einem
tt Die Stimme des Profits und der Hinweis auf die Ge

werbeſteuer wie die Mittelſtöndleriſche Vereinigung das vill
hat hier zu ſchweigen Die Peißnitz bietet zur eit nur drei Ge
nüſſe Schnaps Bier Tanz durch die Vorlage können wir ſie
einem edlen Zwecke dienſtbar machen Nur müſſen wir Straßen
bahnverbindung ſchaffen An laienhaften Einwürfen darf die
Vorlage nicht ſcheitern

Str Bundt Dn Der Herr Stadtarzt will etwas Ganzes
ffen aber gerade aus der gleichen Erwägung heraus empfehle

mit jenem et hheü h ſchleuniohnungen zu bauen Dann können die Tukerkvloſe tanten
getrennt ſchlafen Jch bin ſehr dafür für den gleichen Zweck den
der Herr Stadtarzt im Auge hat Baracken im Süden und Norden
aufzuſtellen Jch halte das Projekt nicht für ein Ganzes ſondern
für einen Notbehelf

Stv Minner Deutſchdem Die Zortage zerrt n ein
aligen Koſten 377000 M an jährlichen 2 Zuſchuß
nd itroßdem wird meiner Ueberzeugung nach der beabſichti zie
a m erreicht Es wird ſich auf einem anderen Wege eineum Den r

Bocg Unabh Die unahn der ipdſegt R einen gegen die wa itzige Geſe Saft z ieſen
uſtand derewigen will ſündigt in ſchwerſter Welſe Die Vor

ma gen ver gelegene Stellene beſſer e t eber hn e c unt In de nO ndie lage nicht Der Zweifel konzentriert ſich nur

ſie La a n t

auf der Peißnitz auf derfelben Peißnitz zu der
holungsbedürfticen und die ſportfrohe Jugend drängen

Alle geäußerten Bedenken laſſen ſich widerlegen Die Kinde
ſollen auch Sonnabends und Sonntags nicht zu Hauſe ſchlafen
Daß der Schu weg zu weit iſt können nur Kleinſtädter ſagen
Jn Halle wohnt man aber in einer Gtogſtadt und muß ſich darar
gewöhnen mal ein paar Schritte mehr zu machen Die Baracke
in der Ludwicſtraße liegen viel weniger zentral und doch kamet
die Kinder gern Für das Zentrum und Giebichenſtein zumal
wo viele tuberkuloſegefährdete Kinder ſind iſt vollenos der We
nicht weit Die Befürchtung die Kinder würden von den Elterr
zurückgehalten weil ſie für ihre r erſt recht in jene
Umgebung von anderen Kindern Anſtecung befürchten iſt hin
fällig denn es kommen ja nur gefährdete aber nicht tuberkulo e
ronke Kinder in den Schlafſaal Daß die Kinder Abendbrot un

Frühſtück für die Schule erhalten ſehen alle Eltern gern Da
Peißnitzgebäude hat nur jemand ſchaffen können der keinen Blis
für Natur und kein Verſtändnis für Architektonik hatte mi
unſerem ban wird das Gebände noch am beſren ausgenutzt Jetz
fürchtet mwan wie ein anderer Einwand beſagte die ſchlechte Luf

ch die Er
An

Tage Zerr Oberbürgermeiſter nicht aber des Nachts wo vor
der feuchten Erde infolge der tiefen Lage und der eberſchwem
mungen ſeuchte Luft und Nebel aufſteigen Red Der Hinweis
auf die Steigerung der Gewerbeſtenern kann nicht ſchrecken Di
Stadt iſt allerdings im Augenblick noch zur Dekung ſolcher Auf
wendungen angewieſen aber mit dieſem Syſtem ſind wir an
Ende Das muß und wird anders werden Die Re
gierung muß eine Neuordnungtz vornehmenn Soller
wir nun weil das Projekt Fehler habe gar nichts tun Sollen
wir die geführdeten Kinder krank und ſräter erwerbsunfähig wer
den laſſen Dann wird die Kommune doch dafür eintreten
müſſen ünd die Leſten die man dann eine Syſtemänderung nicht
vorausgeſetzt durch die Gewerbeſteuer aufbringen muß ſind
doch viel höher Es handelt ſich um die Volksgeſundheit Gegen
über den großen Vorteilen ſind die Ausgaben leicht Die Verant
wortung daß nichts geſchieht auf dem in Frage ſtehenden Gebiet
wird wohl niemand übernehmen wollen

Stv Her zfeld Deutſchdem Es iſt ſehr viel Ueberflüſſiges
ſchon geſagt worden Es wird eben immer vergeſſen baß wir alle
gern Ab wehrmaßnahmen gegen vie Tuberkuloſe treffen wollen
Wir ſind uns alle einig darin einen ſolchen Schlafſaal zu er
richten aber wir ſind uns darüber uneinig ob die Peißnitz dafür
der geeignete Ort iſt Jch ſage nein und bin in dieſer Ueber
zeugung geſtärkt durch die Rede des Herrn Oberbürgermeiſters
Zuruf des Oberbürgermeiſters Rive Den Erfolg habe i be

Jhnen ſchon öfter gehabt Heiterkeit Die tiefe Lage der Peiß
nitz macht mich bedenklich Das Gebäude iſt ſchlecht Wenn wir
erſt anfangen zu bauen werden die Hunderttauſende nur ſa
fliegen Wir wollen doch gleich eine Million bis anderthall
Millionen aufwenden und im Norden und Süden ſolche Einrich
tungen treffen Die Bergſchenke die Heide kommen in Frage
Die Vöden der Schulen können vielleicht zu Schlafſälen ausgebau
werden Abends lönnen die Kinder bei ſo chem Wetter wie heut
doch nicht nach der Peißnitz laufen Eine Straßenbahn dorthin
zu bauen macht die Sache erſt recht ieuer Jch hätte gar nichts
dagegen wenn man die Peißnitzwirtſchaft an irgend einen reichen
Mann als Villa verkaufte und das Geld es müßte die Million
natürlich zur Verwirklichung des Projekts ver
wende Aber jeſthalten wollen wir wir alle ſind bereit für die
gefährdeten 110 Kinder etwas Durchgreifendes zu tun

Der Vorſteher teilt mit daß eine puoteerg des Stv
rrichBundt eingegangen ſei die ſich grundſätzlich für die tung vonSchlaferholuſgeſtatten erklärt aber die Aufſtellung vor

Baracken den Ausbau von Schulböden empfiehltvor allem aber durch Wohnungsbauten dem Uebe
zu Leibe gehen will

Oberbürgermeiſter Rive Nach der Rede des Stv Segen
können Sie ſich vorſtellen warum Halle zwanzig Jahre lang kein
Stadtbad bekam warum in der Geſchichte der halliſchen Boden
politik ſo unendlich viel verſehen wurde warum Jahrzehnte hin
durch der Ankauf der Straßenbahn unterblieb Die grundſätzliche

c Refoſution will brauchen wirnicht Kommt der Vorſchlag von einem Arzt Baracken zu er
richten iſt außerordentlich teuer Die genaue Ausarbeitung
unſerer Vorſchläge hat erſt zu r hie iſt grundſätzlich übei
die Verwendung der Peißnitz zu entſcheiden

ctaditrat May Das Wohnungsamt richtet ſeine Hauptſorge
darauf tuberkuloſebedrohten Familien Wohnungen zu geben
Meiſt bedarf es monatelangen Wartens ehe wir helfen können
Wir haben ja in Halle

bei 10 000 Wohnungſuchenden 3500 bis 4000 dringend
bedürftige Famillen

das ſind ſolche die keine Wohnung haben oder in erbärmlichen
Löchern hauſen Mit 14 Millionen Mark Bauzu
ſchüſſen haben wir im letzten Jahr 300 neue Woh
nungen geſchaffen 400 bis 500 haben wir durch Zwangs
einquartierung gewonnen Wie wenig bedeutet das Mit der
Wohnungsnot müſſen wir noch auf viele Jahre rechnen Wir
brauchten ein Zuſchußkapital von 300 Millionen um geſunde Ver
hältniſſe zu erreichen Da müſſen wir fede Gelegenheit wahr
nehmen die ſich zur Abhilfe bietet Auch dieſe Porlage gehört in
die Rubrik

Stadtv Wilke Mehrheit Die kapitaliſterteergidt d Wien Kerk Kahl Zone arme
neue nungen rrichten Wit ſind für die Vorlage

Stadtarzt v DrigalskiGew ß iſt de Vor
wenn ſich in drei Jahren die lage rn tdauert mindeſtens t Jahre s koſtet n zu

enſchenleben Armenlaſten rackenbautenjener und unzureichend dis Schulböden laſſen nicht ausbauen
ich würde dige r ſein Aus privaten Mitteln ſte heuten m
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t habe ſondern ſtets in den Magiſtratsvorlagen das ſachre gewürdigt habe 5
Vei der Abſtimmung ſtimmen ſämtliche drei ſozialiſtiſche

Parteien für die Vorlage des Magiſtrats Das ſind 30 Stimmen
Dagegen ſtimmen ſämtliche bürgerliche Parteien das ſind auch
gz0 Stimmen mit Ausnahme von Frl Stv Dr Lange Jhre
Stimme gibt zugunſten der Magiſtratsvorlage den Ausſchlag die
dadurch mit 31 gegen 30 Stimmen angenommen iſt

Das Intereſſe an den Verhandlungen flaute danach ſichtlich
ab Die Vorlagen wurden im Geſchwindtempo erledigt

12 Bewilligungen von Unterſtützungen an Witwe Matuſchke
13 an Witwe Rulſch 13 Zuſchuß von 21509 Mark für das
Seydlitzſche Lyzeum Punkt 15 ſiel aus 16 Die Fehl
beträge von 1274 548 Mark für die ſtädtiſchen Braunkohlenwerte
werden bewilligt 17 Zum Elektrizitätswerk genehmigt man
Etalsüberſchreitungen von 182 686 Mark Das Werk hat einen
Reingewinn von 7 850 000 Mark 18 Die Gagenerhöhun
gen beim Stadttheater über die ſchon alles Wiſſens
werie berichtet iſt werden genehmigt Mehraufwand 400 000 M
19 Für Unterſtützung ſtädtiſcher Angeſtellter in Krankheitsfällen
verſtärkt man das betreffende Kapitel um 10 90 Mark Punkt 20
ällt aus

Punkt 21 Antrag der Mitteldeutſchen Bauzentrale
um Beteiligung der Stadt Halle an der neuzugründenden Bau

üttenbetriebszentrale erfordert eine längere Ausſprache Die
teiligung wird ſchließlich mit 30 bürgerlichen gegen

29 e Stimmen abgelehntWegen vorgerückter Zeit bricht man dann die Beratungen a
Nächſten Montag wieder Sitzung

Keine Erhöhung der Kartoffelpreiſe
Aus dem Nelhsminiſterium für Ernährung

und Landwirtſchaft wird mitgeteilt Es wird die Nachricht
verbreitet daß mit einer merklichen Steigerung der Kartoſfelpreiſe
zu rechnen ſei da in den nächſten Tagen bereits eine Erhöhung
der vom Reichsminiſterium feſtgeſetzten Richtpreiſe für Kartoſſern
um 109 Mark je Zentner erfolgen ſolle Dieſe Rachricht e ge
eignet iſt in Verbrauchetkreiſen berechtigte Erregung hervorzu
ruſen entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen Nach
Anſicht des Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaſt
liegt zurzeit für eine weitere Erhöhung der Richtpreiſe keine Ver
anlaſſung vor Jn den bisher e Perhandlungen wurde
tets vom i en der Landwirtſchaft gegenüber nachdrückkrch
etont daß die Preiſe für die wichtigſten Lebensmittel in Grenzen
ehalten werden müſſen die noch für die Verdraucher erträglichn und daß die Landwiörtſchaſt ein Jntereſſe daran habe daß
ieſe Grenzen nicht überſchritten würden

Der Gartenbauverein Halle hat am 11 Jan Vortrags
abend Hr Oberoärtner HeimannDiemitz ſpricht über Allge
meines über Obſtbaumpflanzungen Die Vorträge finden
im Hörſaal des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts der Univer
ſität Ludwig Wuchererſtraße 2 III Tür ſtatt und begin
nen 8 Uhr abends

Provinzial Nachrichten
Nietleben 8 Jan Jn der letzten Sitzung

der e erſtattete DirektorPatry vom Kreiswollfahrtsamt Bericht über Zweck und
Ziele feiner Arbeit Mit den grundſätzlichen Ausführungen
des Herrn Patry erklärte ſich die Gemeindevertretung ein
verſtanden ſtimmte andererſeits aber auch den eingehenden
Ausfühungen des Vorſitzenden zu wonach unter anderen
die Organiſation der ſogenannten örtlichen Wohlſahrts
ämter als verfehlt zu betrachten ſei An Stelle der örtlichen
Wohlfahrtsämter müßten in jeder Gemeinde Wohlfahrts
kommiſſionen von den Gemeindevertretungen gewählt wer
den deren Leitung ſelbſtverſtändlich auch in den Händen
des betr Gem indenorſtehers liegen müſſe Der Vorſitzende
betonte daß wenn die Gemeinden Zahlungsverpflichtungen
hätten ſie dann aber auch das Recht für ſich in Anſpruch
nehmen könnten über einzelne Angelegenheit ge
naueſtens informiert zu ſein Ein diesbezüglicher Antrag
auf Bildung von Wohlfahrtskommiſſionen
ſoll gegen dieſen Beſchluß der Beſchwerdeweg beſchritten
zuſagt Jn der Ausſprache wurde eingehend auch das
Krüppelfürſorgegeſetz mit ſeinen Auswirkungen beſprochen
und hierbei betont daß das Gefſetz in voller Schärfe ange
wandt einen geradezu unglaublichen Eingriff in die Eltern
rechte e geeignet ſei Sodann machte der Vor
ſitzende Mitteilung von dem Stande der Angelegenh it
wegen Beſchaffung eines Sport und Spielplatz es Herr Gutsbeſitzer Lüders in Grenau bat dem
Fußballklub Ascania ohne ndigung 7 8 595 BGEB
den Sportplatz entzogen Die Angelegenheit iſt dem Kr e is
ausſchuß des Saalkreiſes zur weiteren Veranlaſſung mitge
teilt worden Von dem Reichsgerichtsurt il in der Waſſer
prozeßſache mit dem BruckdorfNiet ebener BergbauVerein
wurde Kenntn s genommen Die näheren Vereinbarungen
mit der Grube ſollen in einer Sond rſitzung der Gemeinde
vertretung unter Hinzuziehung der Rechtsberater der Ge
meinde erfolgen Von dem Beſchluß des Kreisaus chuſſes
wonach ein öffentkiches Bedürfnis zur Eingemeindung des
Cutsbezirks Granau in den Gemeindebezirk Nietleben nicht
anerkannt worden iſt nahm die Vertretung Kenntnis Es
ſoll gegen dieſen Beſchuß der Beſchwerdeweg beſchritten
werden Die Gemeindevertretung hatte vor einigen Mo
nwäten Schritte unternommen um eine Aenderung der
an agen in Rietleben zu erreichenDie Eifenbahndirektion Halle hält die heutigen Anlagenjedoch für ausreichend Es ſollen weitere Schritte auch in
dieſer Sache unternommen werden Mit dem Erlaß einer
Polizeiverordnung betr Ratten vertilgung erklärte
ich die Vertretung erneut einverſtanden Außerhalb der
agesordnung ſtellte Gemeinderertreter Meerettig den

Antrag auf Bewilligung von 500 Mark Beitrag zur Ein
dämmung der Hungersnot in Rußland vornehmlich zurUnterſtützung d z ernden Wolga Deutſchen e é
meindevertretung beſchloß auf Antrag de ſten die
Summe zu bewilligen und ſie der Frithjof NanſenStiftung

zu überweiſen
Kedersleben 8 Jan Den Füchſen zum FraßJm Halelwalde fand m d einem e ſind d h

eines kaum einjährigen Kindes von Füchſen angefreſſen ver
mutlich von einer Saiſonarbeſterin im Walde verlaſſen

4 Eisleben 9 Jan reigewerkſchaftlicheverannet n h vwerksrevier Am Sonntag fanden im Mansfelder
Revier 26 Perſammlu freien am Tarif beteiligten
Gewerſſchaften ſt
überfüllt und

ſamnmilungen verſuchten die u

e W z Der ne tallen Per Ring 1
künftigen Tarifverhandlungen e

lun ren duakt Im ein n
n Worte zu

tung der Freig
rhaupt nicht reden

mmnig J bei den e

niſierten und nicht als Tarifkontrahenren tn ätge rom
menden Arbeiter nicht in den Genuß der Soziallöhne und
des Lohnurlaubs kommen ſollen

Das 25 Stundenrennen in Berlin
Sechs Tage und ſechs Nächte auf dem Rade erfordern kaum

größere Porbereiungen als ein 25 Stunden Rennen Hier wie
dorr tſt ein umfangreicher Apparat nötig wenn alles Kappen ſoll
Und es happte Nur in der erſten Stunde entſtand ein ſo wirres
Durcheinander daß ſich keiner zurecht ſand Am Sonnabendabeno
ünktlich 9 Uhr wurden die 14 Mannſchaften auf die Reiſe ge

chiät Rach einer von Bauer gewonnenen Prämie löſte ſich
Lorenz vom Felde los und gewann eine halbe Runde Kokoll
Kaletta ſetzten den Vorſtoß fort löſten aber ſchrecht ab Alle
gahrer waren auf der Bann ſo daß ein großer Wirrwarr ent
ſtamnd Als wieder Ruhe eintrat wurde verkändet daß Gior
getti Croce eine Runde eingebüßt haben Nach Ablauf
einer Stunde waren 41,530 Kilometer bedeat Die 10 Uhr Wer
tung holte ſich Lewanorw leicht gegen Loreng Hoh mann
Sa rage und Vauer Das ſcharfe Tempo hielt auch in der zwei
ten Stunde an An dem reichen Prämlenſegen harten die Huſch
les Vay Lewanow und Bauer den graßten Anteil Die zweite
Wertung ſah wieder Le wanow in Front vor Hoffmann Lorenz
Bauer und Vay die dritte Bauer vor rage Lewanow
Lorenz und R Huſchke Verſchiedene größere Prämien ſicherten
ich Bauer Gebr Huſchke und Kops Um 43 Uhr morgens ent
eſſelte Lewanow eine wilde Jagd die jedoch ergebnislos blieb
Eine Stunde ſpäler ereignete ſich bei einem Prämienrennen ein
Maſſenſturz in den außer Bauer und A Huſchke
alle übrigen Fahrer verwickelt wurden Zwölf Men
ſchen und Räder bideten am Boden ein ſchier undurchdringichesKnäuel Am ſchlimmſten war dabei Lewano w dran der Na r

blutend mit der Bahre von der Bahn in eine
Klinik getragen werden mußte wo der Arzt eine Ge
de ſeſtſtellte Auch Hoffmann Giorgetti Otto Tietz und Sanalbertini ſowie der ſchon
vorher geſtürzte Manthey konnten das Rennen nicht
wehr fortſetzen Aberger Oskar Tietz und Vay
Croce bildeten mit einer Runde Hahn Packebuſch mit
ztwei Runden Rückſtand neue Mannſchaften Eine 1000
Mark Prämie fiel an Saldow vor Techmer Die nächſten
Wertungen brachte ſämtlich er e Schrage an
u Eine um 225 Uhr früh von Oskar Tietz entfeſſelte Jagd
ührte zur Ueberrundung mehrerer MannſchaftenEben s wie in der Nacht war das Tempo auch in den Morgen

ſtunden des Sonntags ſehr tot Kaletta gab in den Mor
genſtunden auf und Kokoll der innerhalb drei Stunden
keinen Erſatzmann fand folgte ſeinem Beiſpiel Die italieniſche
Mannſchaft Vay Croce e kurz vor 1 Uhr mittags
die Fahrt ein Jn 12 Stunden waren 448,530 Kilometer
in 19 Stunden 4 Uhr nachm 687,810 Kilometer bedeckt Vei
einer nach der Uhr Wertung einſetzenden Jagd büß en Kops
Henſch eine weitere Runde ein Lorenz beherrſcht vas Feld und
wird ſich den Sieg kaum nehmen laſſen Um 7 Uhr abends

22 Stunden zeigt das Rennen folgenden Stand Lorenz
Techmer 29 Punkte Faldow Schrage 22 Punkte Bauer Krupkat 16 Punete Gebr Huſchke 16 Puntte van Engelen Oskar

Tietz 4 Punkte Häusler Pawke 1 Punkt Zwei Runden
u rück Packebuſch Hahn 11 Punkte Kops Henſch 0 Punkte

7 engruppe hatte nach 22 Stunden 796,910 Kilometer zu
rückgelegt

ermiſchtes
Ein neues Diebesobjekt Die am 1 Januar in Kraft ge

tretene Portoerhöhung ſcheint auf die Diebe einen beſonderen
Anreiz auszuüben So wurde der Hamburger Kriminalpolizei
angezeigt daß der Briefkaſten der am Hauſe Neuſtädterſtraße 17
angebracht iſt herausgeriſſen und mit dem Jnhalt geſtohlen wor
den iſt Die Tat muß nach 9 Uhr abends ausgeführt ſein da der
Briefkaſten noch um 9 Uhr geleert worden iſt

Die abgehauene Hand Jn der vorletzten Nacht ſaßen der
Schloſſer Walter Sch und der Lehrer Richard R friedlich mit
einer Dame in dem Café Rathaus in Reukölln An einem
Nebentiſche hatte ſich eine ſiebenköpfige Geſellſchaft niedergelaſſen
die die anderen Eäſte des Lokals hänſelte Die Ruheſtörer for
derten die Dame auf doch an ihren Tiſch zu kommen und be
warfen die beiden BVegleiter mit Bierunterſätzen Nach einer er
regten Auseinanderſetzung kam es zu einer Schlägerei in deren
Verlauf einer der Ruheſtörer dem Schloſſer Sch mit einem Beil
die rechte Hand faſt vollkommen abſchlug Der Lehrer R trug
am Kopfe mehrere Verletzungen davon Einer Streife der Schu
polizei r es zwei der Täter den Schlachtergeſellen Er
und den Kutſcher Max beide aus der Prinz HandjeryStraße
ſeſtzunehmen

Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Aktienbrauerei
Zum Löwenbräu die als Brauerei ſchon über 500 Jahre beſteht
ſoll an fie Angeſtellten und Arbeiter eine Jubiläumsſpende von
1700 000 Mark verteilt werden rner wurden der
annngetg e 500 000 Mark zugewandt und ein Jubiläumsfond
von ebenfalls do od0 Mark ndet um den Angeſtellten undhin rn außerordentliche unten r zu ſimnen

Die Fledtyphus Epidemie in Polen breitet ſich trotz aller
chärſſten Gegenmaßnahmen immer weiter aus ie weſtlichen

rwaltungsbezirke ſind vollſtändig verſeucht
Sreſw ar Nach den ſtarken Niederſchlägen der letzten Tage

di lä de deehemeter

Modellkleider ſind Kunſtwerke Nach einer von einem
riſer Gerichtshof wen Entſcheidung die zwei Kon

ektionsfirmen wegen Kopierens von Originalen 2Geldſtrafen vrrurteilt ſind die Originale von Mode klei
dern als Kunſtwerk a eden und genießen infolgedeſſen
den Schutz den das Urheberrecht Kunſtwerken rt

Letzte Depeſchen
Tekegraphiſcher Speztaldienſt der Saale Zeitung

Truppenabls ungen in Oberſchleſten
anenis o Januar Eigene Deghtmeldu Aus Kreiſenz nene m uu e t lanng nern as Ende derrentn

Unter

Handel Gewerbe und verkehr
Ein Kampf um Weſteregeln

Die erſte Januarw t eine Kursſteigerung derAktien der t a raewktal Wwerte Weſteregeln um mehr

als 500 Proz gebracht die Aktien ſind von 1501 Proz letz
tem Dezemberlurs bis geſtern auf 2010 roh her ander Nachbörſe waren dieſe Aktien bis etwa Proz ge
ſucht und bezahlt Dieſe Kursſteigerung war zurückzuſühren
auf dringende Nachfrage von mehreren Seiten die insbe
ſondere auch von Berlin aus ausging der Berliner Einheitskurs war 2050 Proz Soweit ich erkennen tat P
delt es ſich bei der durch Vorzugsaktien geſchützten Weſter
egeln Geſellſchaft anſcheinend um die Bildung einer Mino
ritätsgruppe die ſich in den Beſitz der qualifizierten Min
derheit mehr als 25 Proz des Stammaktienkapitals von
32 Mill Mk zu ſetzen ſücht während die Verwaltungs
kreiſe durch Verſtärkung ihres Aktienbeſitzes die Bildung
eines derartigen für wichtige Entſchließungen der Vmaßgebenden Befandes darch Verſtärkung ihres Beſitzes zu

verhindern ſuchen Auf dieſe De entwickelten ſich die der
zeitigen Kampfkurſe der Weſteregeln Aktie Nach
welcher Richtung ſich die Beſtrebungen der verſchiedenen
Jnereſſen bewegen liegt noch nicht klar zu Tage

Der WeſteregelnKonzern ſteht ſeit einiger Zeit im
Mittelpunkt von Kombinationen die Frtf Zig erinnert
an die von der Leitung dieſer Gruppe aufgegebenen Ver
handlungen mit dem Gumpelkonzern Hindenburg Königs
hall uſw einſchl einer Heldburg Transaktion ſie erinnert
ferner an den bekannten Konflikt Weſteregeln Leopoldshallin welchem Weſteregeln in der net e Anfechtungs
klage gegen die Beſchlüſſe blieb Anſcheinend wird
jetzt am Markte der Weſteregeln Aktie die Entſcheidung
über die um Weſteregeln entwickelte Kombinationspolitit
ausgetragen wobei im Hinblick auf das Geſamtobjelt und
die dabei in Betracht kommenden Intereſſen die Höhe der
für die letztnotwendigen Weſteregeln Aktien bezahlten Kurſe
anſcheinend eine untergeordnete Rolle ſpielt

Für den Außenſeiter bleibt zu beachten daß die Dauer
dieſer Kursentwicklung von Momenten abhängig iſt die ſich
in keiner Weiſe von außen her beurteilen oder auch nur ab
ſchätzen laſſen

Die Pfalzbank Gen ral rſammlung Jn der geſtrigen
V der Pfälziſchen Bank wurde den Aktionären der Pfäl

ziſchen Bank ein Fuſion saj ebot derart gemacht
daß für fünf Aktien der Pfälziſchen Bank eine Aktie
der Rheini chen Kreditbank beze g werden kann

Gelſenkirchener Bergwerks W C in Gelſenkirchen
Die Bilanzſitzung findet zuſammen mit den n
en des Bochumer Vereins und der Deutſch Lremedütgien z und Hütten E am 13 Januar in
erlin ſtatt

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig gen 9 Januar 1922

Chemnſtzer Bankrerein 300,00 Mansteider Kuxe 19800
Leipziger Hypoih Bank 182,00 Oelsnitzer Kuxe s 100,00
Mitteold Privatbank Pittler Leipzig 838,00Crölwitzer Papier fabk 1550 Prehiiizer Semm Akt
Clauziger Zuckeriabk 1650 tGr Leipziger Strassen Riebdeckbier 628,00bahn S Vorzugs Akt 140,00tlaliesche Zuckerraft wo Rositzer Zuckerreft 8756Zementlabk S Rudelsburger Zementfahk
Hugo Schneider Paunsd 660 Sachsenwerk 525Körbisd Zuckerlabk ESoncermann u Stier 480 ,00Leipziger Kammgarn Köhr Co 1600spinnerei s Zimmermann Halle 602,00Leipzger Malzfabrik Zimmermann Chemnitz 500,00

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 9 Jan Telegramm Wie am Effektenmarkt
hatte auch am errree der Deutſchland m Auf
ſchub in den epargtiongzzablungen zu einer Verflauung der
Stimmung geführt Für Weizen Getſte Hafer und Mais waren
die Preiſe ſtark rückzängig und die ermäßigten Forderungen fan
den bei abwartender Haltung der Käufer nur wen
Die Roggenpreiſe hingegen erwieſen ſich widerſtandsfähiger weildie Reichsgetreldeſtelle am Vormittag merklich höhere Preiſe
zauhlte als der im Handel für einzelne ons genannte Wertwar Jm Vormittagsverkehr aber loſe die v der all
gemeinen rückläufigen Vewegung an Jn I Hülſenfrüchten
und Futterſtoffen war das Geſchäft infolge der mangelnden Kauf
luſt recht ſtill

Amtliche Produ tennotierungen

Verlin 9 Januar Telegramm Weizen märkiſcher
372 978 pomm 372 376 nach mattem Anfang befeſtigt
Roggen märkiſcher 2989 302 pommerſcher 297 302 ſchwä
cher Sommergerſte 955 365 mait Hafer märkiſcher 289
bis 293 matt Mais ohne Provenienzangabe Januar 8272
bis 274 II III 260 263 ab Hamburg flau Weizenmehl
970 1060 feinſte Sorte höher ſtill Roggenmehl 730 820
ſtill Weizenkleie 195 200 ſtill Roggen 205 behRaps 620 650 ruhig Leinſaat 38 ſtill Viltoria
erbſen 410 430 kl Speiſeerbſen 320 950 Futtererbſen
300 320 Peluſchken 300 320 Ack röohnen 320 Wik
ken 480 500 Blau Lupinen 220 230 geibe Lupinen 265
bis 275 Seradella neue 430 440 alte 300 320 Raps
kuchen 260 270 Leinkuchen 370 880 Trockenſchnitel prompt
185 alles ab Stationen

Rauhfutternotierun gen
Holle 9 Jan Weizen und roh drahigenreßt
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